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Guten Tag, mein Name ist __________. Wir führen im Rahmen eines Studien-

projekts in Zusammenarbeit mit dem Kleingartenverein eine kurze Befragung 

zur Bedeutung von Kleingärten für ihre Nutzer:innen durch. Hätten Sie 15 Min. 

Zeit dafür? Die Befragung erfolgt anonym und es gibt keine richtigen oder fal-

schen Antworten. 

1. Seit wann sind Sie bzw. Ihre Familie Pächter dieses Kleingartens? 

2. Welche der folgenden Dinge sind in Ihrem Kleingarten vorhanden? (Mehrfachnennung möglich) 

Bäume ------------------------------------------ □    Gartenlaube ----------------------------------- □ 
Rasenfläche ------------------------------------ □    Wiese ------------------------------------------ □ 
Hochbeet --------------------------------------- □    Gewächshaus --------------------------------- □ 
Terrasse/Sitzplatz ----------------------------- □    Sichtschutz ----------------------------------- □ 
Grillstelle --------------------------------------- □    Spielgeräte (z.B. Trampolin)  ------------- □ 
Sonstiges: ____________________________________ 

3. Wie häufig nutzen Sie Ihren Kleingarten durchschnittlich? Bitte unterscheiden Sie dabei zwischen der kalten 

und warmen Jahreszeit. 

In der kalten Jahreszeit: 

täglich ---------------------------------------  

häufiger als einmal in der Woche ------  

einmal in der Woche ---------------------  

mehrmals im Monat ----------------------  

einmal im Monat --------------------------  

seltener -------------------------------------  

In der warmen Jahreszeit: 

täglich --------------------------------------  

häufiger als einmal in der Woche ------  

einmal in der Woche ---------------------  

mehrmals im Monat ----------------------  

einmal im Monat --------------------------  

seltener -------------------------------------  

4. Wieviel Zeit verbringen Sie durchschnittlich pro Besuch in Ihrem Kleingarten? Bitte unterscheiden Sie auch hier 

zwischen der kalten und warmen Jahreszeit. 

In der kalten Jahreszeit: 

weniger als 30 Minuten ------------------  

30 min bis unter 1 Stunde ---------------  

1 Stunde bis unter 2 Stunden -----------  

2 Stunden bis unter 3 Stunden ----------  

3 Stunden bis unter 5 Stunden ----------  

mehr als 5 Stunden -----------------------  

In der warmen Jahreszeit: 

weniger als 30 Minuten ------------------  

30 min bis unter 1 Stunde ---------------  

1 Stunde bis unter 2 Stunden -----------  

2 Stunden bis unter 3 Stunden ----------  

3 Stunden bis unter 5 Stunden ----------  

mehr als 5 Stunden -----------------------  

Nun möchten wir Ihnen einige allgemeine Fragen zur Nutzung von Kleingärten stellen. 

5. Wie wichtig sind Ihnen folgende Gründe für Ihre Kleingartennutzung? 
 

 
Ich finde den Grund… 

sehr 

wichtig 
eher 

wichtig 
eher nicht 

wichtig 

ganz und 

gar nicht  

wichtig 

Ich weiß 

nicht 

 Erholung und Rückzug vom Alltag, Naturverbundenheit       

 Gärtnerisches Hobby und Freizeitgestaltung       

 Selbstversorgung mit Obst und Gemüse      

 Soziale Kontakte und nachbarschaftliches Miteinander      

 Mitwirkung bei Veranstaltungen des Kleingartenvereins      

 Sonstiges: ____________________________________      

Interviewer:in: 

Ort: 

Datum: 
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6. Inwiefern stimmen Sie der folgenden Aussage zu? 
 

Ich stimme der Aussage... 
voll und 

ganz zu 
eher zu 

eher nicht 

zu 

ganz und 

gar nicht zu 

Ich weiß 

nicht 

Wissen und Erfahrungen rund um Gartenarbeit werden 

im Kleingarten an jüngere Generationen weitergegeben. 
     

7. Wenn Sie an die Corona-Pandemie (2020-2022) zurückdenken: Wie hat sich Ihre Nutzung des Kleingartens wäh-

rend der Corona Pandemie verändert? Sie… 

 

Ich habe meinen Kleingarten erst nach 2022 gepachtet  

hat stark zugenommen hat etwas zugenommen ist gleichgeblieben hat abgenommen Ich weiß nicht 

     

8. Wie hat sich die Bedeutung des Kleingartens während der Corona Pandemie verändert? 

Ich habe meinen Kleingarten erst nach 2022 gepachtet  

stark zugenommen etwas zugenommen gleich geblieben abgenommen Ich weiß nicht 

     

9. Was war Ihr schönstes Erlebnis in der Gemeinschaft/ mit Nachbarn im Kleingarten? 

10. Vervollständigen Sie bitte folgenden Satz: Der Kleingarten bedeutet für mich… 

Als Nächstes möchten wir Ihnen ein paar Fragen zum Kleingarten als Naturraum stellen. 

11. Informieren Sie sich regelmäßig über Neuigkeiten zum Gärtnern oder zum Kleingarten allgemein? 

Ja (weiter mit Frage 12)------------------      Nein (weiter mit Frage 14) ----------------  

12. Worüber informieren Sie sich dabei? 
(Mehrfachnennung möglich) 

Trends in der Gartengestaltung --------------------------------- □ 

spezielle Anbaumethoden --------------------------------------- □ 

neue Pflanzensorten  --------------------------------------------- □ 

Schädlingsbekämpfung ------------------------------------------ □ 

umweltfreundliches Gärtnern ----------------------------------- □ 

geänderte Vereinsregeln ----------------------------------------- □ 

Sonstiges: _______________________________________ 

 

13. Wie informieren Sie sich dabei? 
(Mehrfachnennung möglich) 

Durch den Verein (Aushang, Rundbrief, Rundmail) --------□ 

Magazin „kleingarten“ -------------------------------------------□ 

Internetrecherche/soziale Medien ------------------------------□ 

Bücher/Literatur ---------------------------------------------------□ 

Austausch mit Gartennachbarn ---------------------------------□ 

Austausch mit Personen außerhalb des Gartens --------------□ 

Beratung durch Fachpersonal (z.B. in Geschäften) ----------□ 

Veranstaltungen/Kurse/Vorträge -------------------------------□ 
Sonstiges: _______________________________________ 
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14. Wie gut fühlen Sie sich zu folgenden Themen informiert? 

Ich fühle mich zum Thema… 
sehr gut 

informiert 

eher  

informiert 

eher nicht in-

formiert 

ganz und gar  

nicht infor-

miert 

Ich weiß 

nicht 

Dazu würde 

ich gerne mehr 

wissen 

heimische und nicht-heimische Pflanzenar-

ten 
      

Tier- und Pflanzenarten, die heimische Arten 

bedrohen können 
      

Auswirkungen von Dünger und Pflanzen-

schutzmittel auf Boden und Umwelt 
      

Nahrungsangebot und Verstecke für Vögel 

schaffen (z.B. Sträucher, Häuschen)  
      

strukturreiche Gärten (z.B. Wiesen, Totholz, 

Kompost) als Lebensraum für Tiere 
      

Sonstiges: ___________________________       

15. Was würde Sie in der weiteren Umsetzung 

umweltfreundlicher Maßnahmen in Ihrem Kleingarten 

unterstützen? (Mehrfachnennung möglich) 

Geringerer Aufwand für Gartenpflege ----------------------- □ 

Vergünstigte Materialien --------------------------------------- □ 

Informationsangebote ------------------------------------------- □ 

Austausch mit Gartennachbarn -------------------------------- □ 

Finanzielle Anreize ---------------------------------------------- □ 

Beratung durch Fachpersonal ---------------------------------- □ 

Vorgaben/Empfehlungen des Vereins ------------------------ □ 

Sonstiges: _______________________________________ 

Keine Unterstützung nötig ------------------------------------- □ 

16. Welche der folgenden Dinge sind in Ihrem Kleingarten 

vorhanden? (Mehrfachnennung möglich) 

Blüh-/Wildwiese -------------------------------------------------- □ 

Sträucher ----------------------------------------------------------- □ 

Totholz ------------------------------------------------------------- □ 

Bienenstock/Insektenhotel/Vogelhäuschen ------------------ □ 

Teich ---------------------------------------------------------------- □ 

Regentonne -------------------------------------------------------- □ 

Kompost/Erdhügel ----------------------------------------------- □ 
Sonstiges: _______________________________________ 

Nun geht es uns um die Organisation und die Gemeinschaft im Kleingarten. 

17. Welche Wege der Kommunikation und Information im Verein nutzen Sie? (Mehrfachnennungen möglich) 

E-Mail Verteiler ------------------------------- □    Vereinssitzung ------------------------------- □ 
Aushänge --------------------------------------- □    Messengerdienste (WhatsApp, …) ------- □ 
Persönliches Gespräch ----------------------- □    Soziale Medien (Facebook, …) ----------- □ 
Website des Vereins -------------------------- □    Sonstiges:_____________________ 

18. Nutzen Sie die Gemeinschaftsflächen Ihres Vereins? Falls ja, inwiefern? Falls nein, warum nicht? 

Ja, nämlich durch: _____________________________     Nein, denn: _________________________________  

____________________________________________             ___________________________________________ 

19. Welche der folgenden Aktivitäten über Sie im Kleingartenverein aus? 

Mitglied der Vorstandschaft  ------------ □    Mithilfe bei Festen/Projekten  ------------- □ 
Teilnahme an Festen/Projekten  -------- □    Sonstiges: _________________________ 

Keine  --------------------------------------- □ 
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20. Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zu? 
 

 
Ich stimme der Aussage… 

voll und 

ganz zu 

eher zu 

 

eher  

nicht zu 

ganz und 

gar  

nicht zu 

Ich weiß 

nicht 

 Ich halte regelmäßige Veranstaltungen in der Vereinsgemein-

schaft für wichtig. 
     

 Ich beteilige mich an der Pflege der gemeinschaftlichen Flä-

chen des Vereins. 
     

 
Ich fühle mich im Verein zugehörig.      

 
Ich nehme die Arbeit der Vorstandschaft wahr.      

 Ich weiß, an wen ich mich wenden kann, um Fragen und Prob-

leme zu klären. 
     

 Während eines typischen Gartenbesuchs tausche ich mich 

häufig mit anderen Kleingärtner:innen aus. 
     

 Menschen, mit denen ich Zeit im Verein verbringe… 

… sind etwa gleich alt wie ich. 
     

 
…haben den gleichen Familienstand wie ich.      

 
…gestalten und pflegen ihren Kleingarten ähnlich wie ich.      

 
 

21. Sind Ihnen Maßnahmen in Ihrem Verein bekannt, um verschiedene Personengruppen in die Gemeinschaft 

einzubeziehen? Denken Sie dabei auch an Kinder, Senioren, Menschen mit Sprachbarrieren oder Einschränkungen. 

Ja, nämlich: __________________________________     Nein, denn: _________________________________  

____________________________________________              ____________________________________________ 

22. Bitte vervollständigen Sie den Satz: Ich empfinde das Miteinander im Verein als… 

friedlich     angespannt 

gemeinschaftlich     vereinzelt 

gleichgesinnt     verschieden gesinnt 

auf Augenhöhe     hierarchisch 

abwechslungsreich     eintönig 
 

 

23. Inwiefern stimmen Sie folgenden Aussagen zu? 
 

 
Ich stimme der Aussage… 

voll und 

ganz zu 

 

 

 

 

eher  

zu 

 

 

 

 

 

 

eher  

nicht zu 

 

 

 

 

ganz und 

gar  

nicht zu 

 

 

Ich weiß 

nicht 

 

  Ich kann mich in meinem Kleingarten gut erholen und ent-

spannen. 
     

 Falls „stimme voll und ganz zu“ oder „stimme eher zu“: 

Was genau führt für Sie zur Erholung? 
     

 
Der Aufenthalt im Kleingarten löst manchmal Stress aus.      

 Falls „stimme voll und ganz zu“ oder „stimme eher zu“: 

Was genau führt für Sie zu Stress? 
     

 
Der Kleingarten hilft mir, vom Alltag abzuschalten.      

 Nach dem Aufenthalt im Kleingarten fühle ich mich besser als 

vor dem Aufenthalt. 
     
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Als nächstes geht es uns um die Gestaltung Ihres Kleingartens. 

24. Wie häufig führen Sie folgende Tätigkeiten in Ihrem 

Kleingarten aus? 
 

 
 

sehr  

häufig 

 

häufig 

 

selten 

 

nie 

 

Ich 

weiß 

nicht 

  
Gärtnern       

 
Entspannen      

 Freunde/Familie 

treffen 
     

 Sport und Bewe-

gung 
     

 Handwerkliches 

Arbeiten 
     

 
Natur beobachten      

 
Spielen      

25. Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Eigenschaften 

Ihres Kleingartens? 
 

 
 

sehr  

zufrie-

den 

 

Eher 

zufrie-

den 

 

eher 

unzu-

frieden 

 

sehr 

unzu-

frieden 

 

Ich 

weiß 

nicht 

  Größe des Gar-

tens 
     

 Ausstat-

tung/Laube 
     

 Sitz- und Auf-

enthaltsplätze 
     

 Beete/ 

Bepflanzung 
     

 
Sauberkeit      

 Gestaltung des 

Gartens 
     

 
Lage      

 Verkehrsanbin-

dung 
     

26. Wie hoch schätzen Sie den Aufwand für die Pflege Ihres Gartens ein? 
 

sehr hoch eher hoch eher gering sehr gering Ich weiß nicht 

     

27. Was fehlt Ihnen in Ihrem Garten? 

Nun möchten wir noch ein paar Fragen zur Lage Ihres Kleingartens in Karlsruhe stellen. 

28. Wie kommen Sie in der Regel zu Ihrem Kleingar-

ten? (Mehrfachnennungen möglich) 

zu Fuß--------------------------------------------------------------- □ 

mit dem Fahrrad -------------------------------------------------- □ 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln ------------------------------ □ 

mit dem Auto ------------------------------------------------------ □ 

Sonstiges: _______________________________________ 

29. Wie lange benötigen Sie durchschnittlich für den Weg 

von zu Hause zu Ihrem Kleingarten? (Angabe in Minuten) 

 

30. Wie weit wohnen Sie von Ihrem Kleingarten 

entfernt? (Angabe in Kilometern) 

31. Würden Sie Ihren Kleingarten häufiger nutzen, 

wenn er leichter zu erreichen wäre? 

Ja-----□                         Nein---□               Weiß nicht----□ 

Wie bitte Sie nun, noch ein paar Fragen zur Ihrer Wohnsituation zu beantworten. 

32. In welchem Ortsteil von Karlsruhe wohnen Sie? (wenn außerhalb KA bitte Ort nennen) ____________________ 

33. Wie viele Personen (Sie eingeschlossen) leben ständig in Ihrem Haushalt? Denken Sie bitte auch an alle im Haus-

halt lebenden Kinder. 

Lebe allein -----------------------------------------------------------------------------    

Lebe mit anderen Personen-----------------------------------------------------------   Anzahl Personen insgesamt: ____ 

 Davon Kinder unter 10 Jahren: ____ 

Lebe nicht in einem Privathaushalt (sondern z.B. in einem Wohnheim) ----    
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34. Welchem Gebäudetyp entspricht Ihr Haus bzw. in welchem Gebäudetyp liegt Ihre Wohnung? 

Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus -      Wohnhaus mit > 8 Wohnungen (max. 8 Etagen)  

Reihen- oder Doppelhaus ----------------      Hochhaus (> 8 Etagen) ------------------  

Wohnhaus mit 3-4 Wohnungen ---------      Landwirtschaftliches Wohngebäude ---  

Wohnhaus mit 5-8 Wohnungen ---------      Sonstiges: ______________________  

35. In welchem Miet-/Eigentumsverhältnis wohnen Sie? In einem/einer… 

Eigenheim ----------------------------------      Mietwohnung ----------------------------   

Eigentumswohnung -----------------------      Sonstiges: ______________________  

gemieteten Einfamilienhaus -------------   

36. Haben Sie einen Garten, der zu Ihrer Wohnung/Ihrem Haus gehört? Falls ja, wie groß ist dieser? 

Ja ---------------------------------------------   Größe in Quadratmeter: _______ Nein-------- 

37. Haben Sie einen Balkon/ Terrasse, der/die zu Ihrer Wohnung/Ihrem Haus gehört? Falls ja, wie groß ist die-

ser? 

Ja ---------------------------------------------   Größe in Quadratmeter: _______ ------------  Nein------- 

38. Waren Sie früher mit Ihren Eltern/Großeltern, Verwandten oder Freunden häufiger in einem Kleingarten? 

Ja ---------------------------------------------      Nein -------------------------------  

Zum Schluss möchten wir Sie bitten, uns noch einige Fragen zu Ihrer Person zu beantworten. 

39. Sie sind…  

weiblich ------  

männlich -----  

divers ---------  

39. Darf ich fragen, wie alt Sie 

sind? 

40. Sind Sie erwerbstätig? 
Ja --------------------------------------------  

 In welchem Bereich? 
__________________________________ 

Nein -----------------------------------------  

41. Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulab-

schluss haben Sie? (Bitte machen Sie nur ein Kreuz) 

Keinen schulischen Abschluss -------------------------  

Haupt-/Volksschul-/ Realschulabschluss ------------  

Fachhoch-/Hochschulreife (Abitur)  ------------------  

einen anderen Schulabschluss, nämlich:  

________________________________ 

33. Welchen höchsten beruflichen Ausbildungsab-

schluss haben Sie? (Bitte machen Sie nur ein Kreuz) 

keinen beruflichen Abschluss ----------------------------------- 

betriebliche oder schulische Berufsausbildung -------------- 

Ausbildung an einer Fach-, Meister-, Techni-

kerschule, Berufs- oder Fachakademie ------------------------ 

Fachhochschulabschluss ----------------------------------------- 

Universitätsabschluss -------------------------------------------- 

einen anderen beruflichen Abschluss, nämlich: 

_______________________________________________ 

 

 

42. Welchen höchsten beruflichen Ausbildungsab-

schluss haben Sie? (Bitte machen Sie nur ein Kreuz) 

keinen beruflichen Abschluss ----------------------------------  

betriebliche/schulische Berufsausbildung, Fach-, 

Meister-, Technikerschule --------------------------------------  

Fachhochschul- Hochschulabschluss -------------------------  

einen anderen beruflichen Abschluss, nämlich: 

____________________________________ 

33. Welchen höchsten beruflichen Ausbildungsab-

schluss haben Sie? (Bitte machen Sie nur ein Kreuz) 

keinen beruflichen Abschluss ----------------------------------  

betriebliche oder schulische Berufsausbildung -------------  

Ausbildung an einer Fach-, Meister-, Techni-

kerschule, Berufs- oder Fachakademie -----------------------  

Fachhochschulabschluss ----------------------------------------  

Universitätsabschluss -------------------------------------------  

einen anderen beruflichen Abschluss, nämlich: 

_______________________________________________ 

 

 

43. Besitzen Sie die deutsche Staatsbürgerschaft? 

 .... ja Welche weitere/n Staatsangehörigkeit/en besitzen Sie? _____________________________________________ 

 .... nein Welche Staatsangehörigkeit/en besitzen Sie? _____________________________________________________ 

44. Haben Sie noch Anmerkungen oder Vorschläge für Ergänzungen zum Fragebogen? Wir sind für jede An-

regung dankbar! 
 

 

Wir danken Ihnen ganz herzlich 

für Ihre Mitarbeit! 


